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Ein Dankeschön an unseren Sponsor 

Im Rahmen des letzten Spieltags der Verbandsliga Südwest konnte sich die DSG Breitenthal 95 e.V. bei der 
Firma Weyand Metallbau aus Schauren herzlichst für einen weiteren Trikotsatz bedanken. Heike Bank – 
Ehrenpräsidentin der DSG – übergab im Kreise der Mannschaft eine Fotoleinwand mit einer Collage an den 
Inhaber Harald Weyand als Dankeschön für die langjährige Unterstützung unseres Vereins.  

 

 

 

 

 

 

 

Da könnte auch Ihre Firma drauf stehen! 

Sie sponsern - wir machen für Sie Werbung. 

Das Team freut sich über neue Vereinskleidung  

wie T-Shirts, Trainingsanzüge, Hoodies etc.,  

bedruckt mit Ihrem Firmennamen. 
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DSG on Tour! - Mannschaftsfahrt 2019 in Rascheid 

Donnerstag, 20. Juni 2019, Fronleichnam: Wie in jedem Jahr gingen die Fußballerinnen der DSG an 

diesem Wochenende auf Reisen. Pünktlich vor unserer Mannschaftsfahrt kam die erlösende Nach-

richt vom Verband: „Die DSG steigt nicht ab, wir bleiben in der Verbandsliga!“. 

So konnten wir ohne schlechtes Gewissen und dafür mit allerlei Gepäck und Flüssignahrung am 

Morgen im Garten von Jenny Hinz in ein feuchtfröhliches Wochenende starten. Damit auch wirklich 

jede Spielerin die Fahrt ohne Pipi-Pause übersteht, war in diesem Jahr ein Ziel in der Nähe ausge-

wählt worden: Rascheid - ein kleiner Ort in der Verbandsgemeinde Hermeskeil.  

Nachdem wir unsere Unterkunft mehrere Male umkreist hatten – natürlich nicht aufgrund von 

Navigationsproblemen, sondern weil wir die Nachbarschaft näher kennenlernen wollten - bezogen 

wir unser Quartier im Jugendhaus. Als die Kühlschränke befüllt waren, wurde am Lagerfeuer ge-

meinsam gegessen und dabei die ein oder andere Flasche „Berliner Luft“ eingeatmet. Am Nachmit-
tag rollte dann schon Verstärkung an, sodass am Abend der traditionelle Wettkampf stattfinden 

konnte. Unter dem Motto „Alt gegen Jung“ wurden insgesamt fünf Partien Flunkyball ausgetragen. 
Mit Erfahrung und Durst konnte Team „Alt“ mit einem Ergebnis von 4:1 den Gesamtsieg einfahren. 
Dieser wurde anschließend gemeinsam am Lagerfeuer gefeiert. Im Vorfeld hatte sich ein Kanin-

chen in unseren Garten verirrt, welches den Nachbarn am Tag zuvor entlaufen war. Der kleine Kerl 

wurde von uns zurückgebracht und die Nachbarschaft bedankte sich mit mehreren Flaschen Sekt. 

So konnten über das Wochenende eine Vielzahl an Bowle-Eimern gefüllt werden. 

Da das erste Bier am Freitagmorgen bei strahlendem Sonnenschein auf dem Balkon schon wieder 

besonders gut schmeckte, bestand der zweite Tag überwiegend aus Bowle, Bier und Sangria. Un-

terbrochen wurde dies nur zwischendurch von einer Runde Flunkyball, Beerpong oder Badminton. 

Nachdem am Abend wieder gemeinsam am Lagerfeuer gegrillt worden war, verbrachten wir die 

restliche Zeit mit Trink- und Pantomimenspielen. In der Nacht bzw. in den frühen Morgenstunden 

wurde es dann erneut sportlich: Im Keller unserer Unterkunft wurde durch ein paar feierwütige 

Mädels die Rascheider Dorfmeisterschaft im Tischtennis ausgetragen. Leider konnte sich keine der 

Teilnehmerinnen an den Sieger des Turniers erinnern. Gefeiert wurde das natürlich trotzdem! 

Am Samstagmittag gab es traditionell Spaghetti Bolognese. Hierfür noch einmal ein großer Dank 

an die fleißigen Köche. Mit der riesen Portion hätten die Rascheider ihr komplettes Dorf noch eine 

Woche lang ernähren können.   
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Frisch gestärkt stellten wir im Anschluss unsere Kreativität unter Beweis und bedruckten Mann-

schaftsshirts mit unserem Wildschwein-Motiv.  

 

 

So verbachten wir neu eingekleidet den restlichen Tag und die Nacht bei Trinkspielen im Garten 
und am Lagerfeuer.  

Nachdem wir am Sonntagmorgen das Chaos der letzten Tage beseitigt hatten, stärkten wir uns 

noch mit „DSG-Sandwiches“ für den Rückweg. Um einige schöne, lustige und betrunkene Momente 
reicher verließen wir daraufhin den kleinen Ort in Richtung Heimat. 

Wir freuen uns auf’s nächste Jahr, wenn es wieder heißt: DSG on Tour! 

 

 

 

 

 

 

Beitrag von Fabienne Faust 

Frage: „Wie heißt der Ort hier nochmal und wie schreibt man den eigentlich?“ 

 Antwort: „Rascheid. R A und dann „Scheide“ ohne E.“ 

Fortsetzung: DSG on Tour 
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Trennung Spielgemeinschaft & Umzug nach Breitenthal 

Vor drei Jahren wurde die Spielgemeinschaft zwischen der DSG Breitenthal und dem SV Nieder-

hambach ins Leben gerufen. Zum Abschluss der Saison 2018/19 endet diese Verbindung nun wie-

der. Die DSG Breitenthal geht wieder alleine an den Start. Beim SV Niederhambach hingegen wird 

es keine Frauenmannschaft mehr geben.  

Als sich die beiden rivalisierenden Vereine zur Saison 2016/17 zusammen geschlossen hatten, war 

das eine kleine Sensation. Es wurde von einer „Vernunftehe“ gesprochen. Denn beide Vereine wa-
ren sich über ihre Lage im Klaren: Der SV Niederhambach hatte nur noch einen kleinen Kader und 

hätte die kommende Saison alleine wahrscheinlich nicht überstanden. Die DSG Breitenthal war 

zwar personell nicht ganz so gebeutelt, wollte aber in der 1. und 2. Mannschaft wieder mehr Quali-

tät auf den Platz bringen. So kam die „Ehe“ also zustande und lief erstaunlich friedlich an. Quanti-
tativ wie qualitativ war die DSG Breitenthal/Niederhambach sehr gut aufgestellt und hatte mit 

Rüdiger Rydzewski und Uwe Conrad ein starkes Trainer-Duo an der Seite. In der ersten gemeinsa-

men Saison gelang es der 1. Mannschaft, in der Verbandsliga den Vizemeistertitel zu holen. Die DSG 

II belegte einen ordentlichen 7. Platz in der Landesliga Nahe. Spätestens durch diesen Erfolg sah 

man sich darin bestätigt, alles richtig gemacht zu haben. Doch schon in der darauffolgenden Sai-

son begannen sich personelle Probleme breit zu machen. Die wirklichen Gründe dafür sind bisher 

ein großes Mysterium. Ein Teil der Spielerinnen, die Niederhambach mit in die SG gebracht hatte, 

gingen verloren. Auch einige DSG-Spielerinnen hörten mit dem Fußballspielen auf oder wechselten 

zu einem anderen Verein. „Berufliche wie private Gründe“ sorgten immer öfter dafür, dass Unruhe 
in den Kader kam. Das zeigte sich in der kommenden Saison, die die 1. Mannschaft nur noch mit 

dem 10. und die 2. Mannschaft mit dem 9. Tabellenplatz abschließen konnte - und an zwei unzufrie-

denen Trainern, die die SG danach verließen. Eine Steigerung des Ganzen folgte in der letzten Sai-

son der Spielgemeinschaft, bei der die 1. Mannschaft unter Trainer René Petereit nur mit Ach und 

Krach die Verbandsliga halten konnte und die 2. Mannschaft nach der Hinrunde abgemeldet werden 

musste.  

Schon zu Beginn des Jahres 2019 traf der Vorstand des SVN die Entscheidung, die Spielgemein-

schaft nach dieser Saison nicht weiterzuführen. Die DSG konnte diese Entscheidung nachvollzie-

hen. Beide Vereine nannten „finanzielle, strukturelle sowie infrastrukturelle Gründe“ für diesen 
Schritt. Finanziell bedeutet: Es gab nur geringe Einnahmen, die dann auch noch auf zwei Vereine 

aufgeteilt werden mussten. Strukturell bedeutet: Die personelle Situation wurde mit der Zeit ange- 
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spannter.  Vom SVN waren zum Ende der Saison 2018/19 nur noch vier Spielerinnen dabei. Infra-

strukturell bedeutet: Die beiden Spiel– bzw. Trainingsorte Niederhambach und Tiefenstein lagen zu 

weit auseinander. Für einige Spielerinnen, die vor der SG schon eine weite Anfahrt hatten, war der 

Weg dadurch noch weiter geworden. Das Angebot des SVN, komplett nach Niederhambach zu zie-

hen, kam für die DSG nicht in Frage.  

Trotz dieser Probleme gehen beide Vereine nicht im Streit auseinander. In den drei vergangenen 

Jahren sind Freundschaften entstanden, die vorher undenkbar schienen. Man wird sich auch wei-

terhin freundschaftlich begegnen, ob auf oder neben dem Platz. Zwei Spielerinnen vom SVN - Va-

nessa Buchen und Julia Dreher - wechseln nun zur DSG. Andere, die nicht mehr aktiv sind, wird 

man sicherlich ab und an als Zuschauer am Platz finden.  

Allerdings müssen sie dafür nicht mehr nach Tiefenstein, sondern nach Breitenthal an den Platz 

fahren. Nach der Auflösung der Spielgemeinschaft wagte die DSG nämlich einen neuen Schritt. Der 

DSG-Vorstand setzte sich mit dem Vorstand des TuS Breitenthal an einen Tisch und besprach eine 

mögliche Rückkehr nach Breitenthal. Nach kurzer Zeit wurde diese abgesegnet. Doch wie kam es 

dazu? Für einige kam dieser Schritt sicherlich überraschend plötzlich. Doch eigentlich reifte die-

ser Gedanke schon seit Jahren in den Köpfen der Verantwortlichen. Auch, da das Angebot vom TuS 

durch dessen Vorsitzenden schon mehrfach ausgesprochen worden war. Es war nur nie der richti-

ge Zeitpunkt gewesen. Aber nach der Trennung vom SVN war sich der DSG-Vorstand einig, dass es 

nach allen Veränderungen in den vergangenen Jahren für die DSG Breitenthal nun einen 

„Neustart“ geben müsse. Durch die Spielgemeinschaften, erst mit dem TuS Mackenrodt und an-
schließend mit dem SV Niederhambach, habe sich die DSG irgendwie selbst verloren. Durch die 

wechselnden Heimspielorte - Tiefenstein, Mackenrodt, Niederhambach - sei kein richtiges Heimat-

gefühl mehr vorhanden. Das soll sich in Breitenthal jetzt ändern. „Back to the roots“ nannte es 
Tabea Hartmann. Die DSG erhofft sich, dass die Spielerinnen auf dem Sportplatz und im Vereins-

heim in Breitenthal heimisch werden. Sie erhofft sich, dass wieder mehr Zuschauer kommen, auch 

Einwohner aus Breitenthal, die sich mit dem Verein und den Spielerinnen verbunden fühlen. Und sie 

erhofft sich eine Zusammenarbeit mit den Mannschaften des TuS, auch wenn die DSG weiterhin als 

eigenständiger Verein auftritt.  

 

 

Beitrag von Sara Lang 

Fortsetzung: Trennung Spielgemeinschaft & Umzug nach Breitenthal 
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Verabschiedungen von Spielerinnen 

Zum Ende der Saison 2018/19 verabschiedeten sich leider einige Spielerinnen aus unserem Kader: 

 

Theresa Jost 

 Theresa Jost kam zur Saison 2012/13 mit ihrer 

 Schwester Hanna zum SV Niederhambach – beide 

 kamen von der JFV Hunsrückhöhe bzw. der DJK 

 Morscheid. Zur DSG stießen beide durch die 

 Spielgemeinschaft zwischen der DSG und dem 

 SVN. In den ersten zwei Jahren wurde Theresa 

 neunzehn Mal in der ersten und 21 Mal in der 

 zweiten Mannschaft eingesetzt – zumeist in der 

 Abwehr. Bedingt durch ihre berufliche Ausbildung 

in Edenkoben kam sie in der letzten Saison nur noch einmal zum Aushelfen. Sie verlässt die DSG in 

Richtung ihrer Heimat und wird in Zukunft wieder für die DJK Morscheid auflaufen.  

 

Monika Mayer 

Moni begann ihre Fußballkarriere bei den Jungs in Veitsrodt 
unter Trainer Martin Göttmann. Umzugsbedingt wechselte sie 
ab 2005 zum FC Brücken und spielte dort bei den Mädchen 
und später in der Frauenmannschaft. 2013 kam sie zum SV 
Niederhambach und spielte dort in der Verbandsligamann-
schaft im Mittelfeld sowie im Sturm. Leider war sie oft ver-
letzt, aber das konnte ihr die gute Laune, die sie immer hat, 
nicht verderben. Trotz aller Verletzungen kam Moni zu DSG-
Zeiten auf 16 (1. Mannschaft) bzw. 24 Einsätze (2. Mannschaft). 
Neben sechs Treffern bei der Zweiten gelang ihr beim letzten 
Einsatz ihr erstes Verbandsligator. Sie hängt die Fußballschu-
he an den Nagel und verlässt uns erst mal für ein Jahr Rich-
tung Australien. 
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Marie Fuhr 

 Marie ist für die DSG quasi eine Doppeltäterin: Nach dem Beginn 

 ihrer Fußballkarriere in Baumholder wechselte sie 2007 zur DSG, 

 die gerade in die Regionalliga aufgestiegen war. Doch schon zur 

 folgenden Spielzeit zog es sie nach Niederhambach. Mit dem Be-

 ginn der Spielgemeinschaft kam sie wieder zur DSG. Und ihr Tor-

 drang hatte nicht nachgelassen. Über viele Jahre hinweg stand sie 

 in Torschützenlisten zum Saisonende weit vorne. Neben der Ver-

 einskarriere spielte sie in der Südwestauswahl und schaffte be-

 rufsbedingt den Sprung in die Bundeswehrnationalmannschaft, wo 

 sie 2011 in Brasilien Vizeweltmeister wurde.  

 Schon in der vergangenen Saison war Marie öfter aufgrund von 

 Verletzungen und beruflichen Verpflichtungen nicht im Einsatz. 

Zwischenzeitlich sprang sie aber bei Personalproblemen ein, sowohl im Feld als auch als Torfrau, 

und war uns dabei eine große Hilfe. Sie hängt nun ihre Fußballschuhe an den berühmten Nagel. 

Während der gesamten Zeit bei der DSG kam sie zu 47 Einsätzen und erzielte dabei 35 Tore.  

 

Melissa Lauer 

Unsere Spielführerin Melissa begann ihre Fußballlaufbahn 1999 
beim SV Berschweiler. Dort spielte sie bis 2003 zuerst bei den 
Jungs und später in der Mädchenmannschaft. Von 2003 bis 
2008 spielte sie beim VfR Baumholder in der U-16 und später 
bei den Damen, bevor sie zur Saison 2008/09 zum SV Nieder-
hambach wechselte. Mit einem riesigen sportlichen Potential 
ausgestattet spielte sie überwiegend im Mittelfeld und war von 
Anfang an Stammspielerin. Durch die Spielgemeinschaft kam 
sie zur DSG. Insgesamt wurde sie 45 Mal in den letzten drei 
Jahren eingesetzt und erzielte dabei zwei Tore. Sportlich und 
menschlich war und ist Melissa eine enorm wichtige Spielerin. 
Als Kapitänin wurde sie von jedem akzeptiert und geschätzt. 
Sie wechselt zur neuen Saison als Spielertrainerin zum VfR Baumholder. 

Fortsetzung: Verabschiedungen von Spielerinnen 
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Lea Müller  

Lea stieß im Januar 2018 vom VfR Baumholder zur DSG Breitenthal/Niederhambach und gehörte in 
den letzten eineinhalb Jahren zum Kader der zweiten Mannschaft. Vierzehn Mal lief sie in den Far-
ben der Spielgemeinschaft auf, ein Tor war ihr dabei nicht vergönnt. Mit dem nun bestandenen 
Abitur fängt bei ihr ein neuer Lebensabschnitt, der sie zunächst mehrere Monate nach Schottland 
führt und danach mit einem Studium weitergeht. Wir wünschen ihr alles Gute auf deinem weiteren 
Weg.  

 

Sina Lenz 

 Im Sommer 2012 stieß Sina von der SpVgg 

 Fischbach zur DSG. Schnell fand sie sich mit 

 dem höheren Spielniveau bei uns zurecht 

 und war zumeist in der Aufstellung der 

 Verbandsligamannschaft zu finden – 115 

 Einsätze und 11 Tore standen am Ende der Sai-

 son  2018/19 zu Buche. Flexibel einsetzbar 

 wanderte mit  dem Alter die Position in der 

 Aufstellung immer weiter nach hinten. In der 

 Viererkette wurde sie neben Katha, Fabi oder 

 Anna zu einer Bank. Hin und wieder  half sie 

 auch in der zweiten Mannschaft aus – hier kam 

sie auf siebzehn Einsätze und sieben Tore. Eines werden wir in Zukunft mit Sicherheit auf dem Platz 

vermissen – Sinas Grätschen, die schon zu Fischbacher Zeiten legendär waren und bei manchem 

Trainer/Betreuer ein Runzeln auf die Stirn zauberten. Seit 2019 ist Sina nun im Vorstand der DSG 

als Beisitzerin tätig und wird ihre Erfahrung dort einbringen.  

 

 

 

Fortsetzung: Verabschiedungen von Spielerinnen 
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Sara Lang 

Siebzehn Jahre, neun Monate und acht Tage nach ihrem 

Eintritt in das Fußballleben bei den Frauen der DSG hat 

Sara Lang mit dem Spiel in Schmittweiler-Callbach am 

18.11.2018 ihre aktive Fußballkarriere beendet. Leider kam 

sie durch den Rückzug der zweiten Mannschaft nicht mehr 

zu weiteren Einsätzen, sodass am Ende 254 Einsätze in der 

Ersten und 80 in der Zweiten zu Buche stehen. 

Bereits 1998 wechselte sie von der Mädchenmannschaft 

des SC Idar-Oberstein zum TuS Tiefenstein, die damals von 

Jenny Drahoß und Tanja Schlemmer – beide von der DSG – 

trainiert wurden. Drei Jahre später kam sie zu den Frau-

enteams und spielte in den ersten Jahren bei der „1B“. Dort 
entwickelte sie sich über die ersten Jahre hinweg zur 

Stammspielerin und geriet in den Fokus der 1. Mannschaft. Auch dort fasste sie schnell Fuß und 

wurde über die Jahre in der Regional- und Verbandsliga eine Bank auf der Sechser-Position. Ins-

besondere bei Freistößen und Eckbällen war Sara bei unseren Gegnern ein ungern gesehener Gast 

im Strafraum – wegen ihrer Kopfballstärke.  

Aus Kopfbällen stammte auch ein großer Anteil an ihren vierunddreißig Toren in der ersten und 

dreiundzwanzig Toren bei der zweiten Mannschaft. Mit dem Beginn der Saison 2016/17 und der 

Spielgemeinschaft mit Niederhambach zog sie sich in die zweite Mannschaft zurück, wurde dort 

Spielführerin und zusammen mit Sandra Reichard der Kopf der Mannschaft. Fehlte mal das Perso-

nal auf anderen wichtigen Positionen, sprang sie auch als Libero oder in der Viererkette ein, ein-

mal verschlug es sie sogar ins Tor.  

Auch neben dem Platz gehört Sara zu den Aktivposten im Verein – seit 2010 kümmert sie sich im 
Vorstand um die Presseangelegenheiten des Vereins und auch die jährlich erscheinende Vereins-
zeitung „Soccer-Gazette“ wird von ihr erstellt. Im Jahr 2019 wurde sie für ihr Engagement mit 
dem Ehrenamtspreis des Südwestdeutschen Fußballverbandes im Kreis Birkenfeld ausgezeichnet. 
Innerhalb des Vorstandes gehört sie zu den treibenden Kräften und wir hoffen, dass dies noch 
lange so bleibt.  

Beitrag von Christian Cullmann 

Fortsetzung: Verabschiedungen von Spielerinnen 
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Verabschiedung von Trainer René Petereit 

Wie lange warst du Trainer bei der DSG? 

Ich war insgesamt 2 Jahre lang Trainer bei der SG DSG/SVN, erst bei den Mädchen, dann bei den 

Damen. 

 

Welche schönen Erfahrungen aus der Zeit als Trainer bei der DSG bleiben dir in Erinne-

rung? 

Bei den Mädchen hatte mir die Hinrunde sehr gut gefallen. In dieser Zeit waren die Trainingsbeteili-

gung und der Zusammenhalt sehr gut. Bei den Frauen hat mir eigentlich nur die Rückrunde gefal-

len, in der sich das Team auf das Wesentliche konzentriert hat, nämlich darauf, nicht abzusteigen. 

Während dieser Zeit stand mir ein Team zur Verfügung, das sich durch Disziplin, Ehrgeiz, Zusam-

menhalt und eine tolle Moral auszeichnete. 
 

Welche Tipps und Wünsche kannst du den Spielerinnen mit auf den Weg geben? 

Ich wünsche euch allen viel Erfolg in der Verbandsliga. Wie die Vergangenheit zeigte, ist das aber 

nur mit Training erreichbar. Mein Tipp: Wenn man sich für eine Sportart entscheidet, dann sollte 

man diese auch richtig ausüben. Und wenn mal etwas nicht klappt, dann sollte man die Schuld nicht 

bei anderen suchen. 

 

Was fängst du jetzt mit deiner Zeit an? 

Ich versuche meine Fitness wieder auf ein akzeptables Level zu bringen, um dann am Tag x bei 

irgendeinem Heimspiel der DSG in einem Abschiedsgeschenk als Fan am Spielfeldrand zu stehen. 

Mit meiner Frau werde ich öfter mal die Familie in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen besu-

chen.  

 

Was sind deine Pläne für die nächsten Jahre? 

Durch Training versuche ich solange wie möglich fit zu bleiben. Und wenn ich dann mal meiner 

Familie auf den Nerv gehen sollte, dann werde ich mir irgendeinen Ausgleich suchen. 

 

Interview von Sara Lang mit René Petereit 
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Bilder der Verabschiedung 
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Der neue Trainer 

Name: Oliver Hebel  

Geburtsdatum: 1.11.1973 

Wohnort: Idar-Oberstein, Ortsteil Enzweiler 

Familie: ledig / geschieden 

Beruf: Kfz-Meister 

Hobbys: Fußball, Wandern, die Natur genießen 

Lieblingsverein: Borussia Dortmund 

Lieblingsfußballer: Marco Reus 

 

Wie würdest du dich selbst beschreiben? 

Ich habe immer ein offenes Ohr für jeden, bin lustig, humorvoll, aber auch kritikfähig. 
 

In welchen Vereinen / Mannschaften hast du selbst gespielt? 

Ich war nur in einem Verein - TSG Idar-Oberstein - seit 1979. 
 

In welchen Vereinen / Mannschaften warst du als Trainer / Betreuer tätig? 

Ich bin seit mehr als 20 Jahren in der Jugend tätig in verschiedenen Funktionen: Trainer A bis C- 
Jugend, die letzten 4 Jahre auch als Jugendleiter und die letzten 2 Jahre auch als Spielausschuss-
vorsitzender - alles bei der TSG. In der letzten Saison war ich Trainer der Aktiven bei der SG Idar-
Oberstein TSG/VfL Algenrodt. 
 

Was sind bisher deine größten sportlichen Erfolge? 

Als Spieler: Meister in der A, B und C-Jugend, Meister in der A-Klasse als Aktiver 

Als Trainer: Hallenmaster-Sieger mit der B-Jugend, Meister mit der A-Jugend 2016/17 
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Warum hast du dich für die DSG entschieden? 

Eigentlich wollte ich ein Jahr Pause machen. Bis sich Sabrina Lorenz bei mir gemeldet hat. Es gab 
sehr gute Gespräche mit dem DSG-Vorstand, so dass ich nach kurzer Bedenkzeit zugesagt habe. 
Für mich ist es Neuland eine Frauenmannschaft zu trainieren und genau darin sehe ich eine neue 
Herausforderung für mich. Ich kenne die Spielerinnen nicht und sie kennen mich nicht und genau 
das ist sehr spannend. Ich freue mich auf die Vorbereitung / Saison. 
 

Was sind deine Ziele als Trainer der DSG? 

Als erstes hoffe ich, dass wir in der Verbandsliga bleiben. Da gibt es nur 11er-Mannschaften und die 
Klasse ist mit 14 Mannschaften groß genug, so dass man an jedem Wochenende ein Spiel hat. 

Ziele: Spaß am Fußball zu haben, Kameradschaft zu fördern, die Spielerinnen besser zu machen 
und am Schluss mehr Punkte zu holen wie in der letzten Saison. 
 

Worauf legst du als Trainer besonders wert?  

Ich bin ein Disziplinfanatiker, d.h. Disziplin auf und neben dem Platz und im Training. Außerdem lege 
ich wert auf ein einheitliches Auftreten und darauf, die Kameradschaft zu fördern, denn darüber 
kommt der Erfolg. 
 

Was sind deine Erwartungen? 

Ich bin gespannt auf die Mannschaft und wie ich aufgenommen werde im Verein, da für mich alles 
Neuland ist, was Frauenfußball beinhaltet.  

 

 

 Lieber Oliver,  
wir wünschen Dir viel Spaß und Erfolg in Deiner ersten Saison  

als Frauentrainer der DSG! 

 

 

 

Interview von Sara Lang mit Oliver Hebel 

Fortsetzung: Der neue Trainer 
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Neuer Trainer - neue Regeln 

Strafenkatalog DSG Saison 2019/20 

 Verspätung zum Treffpunkt (alle weiteren 5 Minuten)  2 € (1€) 

 Unentschuldigtes Fehlen im Training    4 € 

 Unentschuldigtes Fehlen beim Spiel    10 € 

 Handyklingeln in der Kabine (vor Spiel / in Spielersitzung) 2 € 

 Nicht korrektes Verhalten gegenüber Trainer / Betreuer / 
Zuschauer und Schiedsrichter (Disziplinlosigkeit)   5 € 

 Trikot, Hosen, Stutzen nach dem Spiel links oder nicht 
ordnungsgemäß im Trikotkasten     1 € je Teil 

 Gelbe Karte wegen Meckern     2 € 

 Gelb-Rote Karte wegen Meckern     5 € 

 Rote Karte       10 € 

 Zum Treffpunkt Vereinskleidung nicht an    2 € pro Teil 

 Zum Spiel Aufwärm-T-Shirt nicht an    2 € 
 

Sonstiges 

 Hattrick in einem Spiel      1 € pro Spielerin 
        5 €  Trainer/Betreuer 

 Abmeldungen zum Training ab jetzt nur noch telefonisch beim Trainer 

 Nach einem Heimspiel wird nicht gleich „die Biege gemacht“ 

 

Die Geldstrafen sind immer sofort fällig und müssen 
gleich bezahlt werden. Das gesamte Geld kommt in die 

„Wutz“ und wird für die Abschlussfahrt verwendet! 

 

Gerne dürfen Wetten abgeschlossen werden:  
Wer muss zuerst bezahlen? Was ist das erste Vergehen?  

Wer wird am Ende der Saison am meisten bezahlt haben? ... 

Regeln nach Oliver Hebel 
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Neuzugänge 
 

Linda Simon 

 
Alter: 29 
 
Position: Linkes Mittelfeld 
 
Vorherige Vereine: 
- SV Mittelreidenbach 
- SC Kirn-Sulzbach 
- TuS Wörrstadt 
 
 

 

Nadja Lörsch 

 

Alter: 34 
 
Position: Mittelfeld 
 
Vorherige Vereine:     
- SG Schmidthachenbach/Becherbach 
- SV Limbach 
- TuS Mackenrodt 
- VfL Weierbach  

 
Nadine Becker 
 
Alter:   25 
 
Position: Innenverteidigung 
 
Vorherige Vereine: 
- FSV Rehborn 
- FC Schmittweiler-Callbach 
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Fabia Reichard 

 

Alter: 21 
 
Position:  
- Sturm 
- Verteidigung 
 
Vorherige Vereine: 
- DSG Breitenthal 
- FC Schmittweiler-Callbach 
 

 

Katharina Buckner 
 

Alter: 24 
 
Position: Sturm 
 
Vorherige Vereine: 
- FC Hohl 
 

 

Louisa Buckner 
 

Alter: 16 
 
Position:  ? 
 
Vorherige Vereine: 
keine 

Fortsetzung: Neuzugänge 

Beitrag von Svenja Siegel 
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Kader Saison 2019/2020 

 

 

 

 

 

 

 

Obere Reihe von links: Jennifer Dinges, Anna Gründig, Alina Schneider, Fabienne Faust, Linda 

Simon, Michelle Stein, Nadja Lörsch, Anna Rosner 

Mittlere Reihe von links: Trainer Oliver Hebel, Maja Hartenberger, Julia Dreher, Christina Brunk, 

Nadine Becker, Marie Müller, Anne Becker, Svenja Siegel, Torwarttrainer Joachim Kohlhaas 

Untere Reihe von links: Benita Braun, Laura Hammen, Lena Heß, Lena Forster, Vanessa Buchen, 

Lilith Heß, Lara Hartenberger 

Auf dem Foto fehlen: Kathrin Claßen-Meier, Fabia Reichard, Teresa Schick, Lena Weiper, Tabea 

Hartmann, Katharina Buckner, Louisa Buckner, Nele Villain 
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DSG-Babys 
 

Mats Bartholomes 

Eltern: Katharina (geb. Keßler) und Jens Bartholomes 

Geburtsdatum: 15.04.2019, 5:00 Uhr 

Geburtsgewicht: 2620 g 

Geburtsgröße: 47 cm 

 

 

 

 

 

 

Livia Schick 

Eltern: Teresa (geb. Wichter) und Christian Schick 

Geburtsdatum: 05.05.2019, 20:58 Uhr 

Geburtsgewicht: 3375 g 

Geburtsgröße: 50 cm 
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Ergebnisse und Termine der Frauen-

Verbandsliga Südwest findet ihr 

unter www.fußball.de 

Aktuelles über die  

DSG inkl. ausführlicher 

Spielberichte findet ihr auf 

unserer Homepage  

www.dsg-breitenthal.de 

Aktuelle Kurzinfos (Termine, Spielergebnisse, Events)  

veröffentlichen wir auch auf unserer  

Facebook-Seite „DSG Breitenthal“.  
Werde Teil unserer Community! 

Zuschauer sind herzlich willkommen! 

Unsere Heimspiele tragen wir in Breitenthal aus. 

Unser Training findet 

in der Regel montags 

und donnerstags um 

19:00 Uhr in 

Breitenthal statt. 

Du willst bei uns Fußball spielen / 

Du möchtest bei uns Mitglied werden / 

Du möchtest unser Sponsor werden / 

Du möchtest bei uns Werbung machen / 

Du suchst eine Bewirtung für ein Event / 

… 

Nimm Kontakt mit uns auf!!! 

(Kontaktdaten siehe Impressum / via Facebook) 
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DSG Breitenthal - 

Unser Verein. 
Unsere Heimat. 


